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die Verwendung einer Elektrowindenbahn zum Transport von Afche aus einem
Keffelhaus nach einem Alchenbehälter. Wo Fernfteuerung nicht angebracht und
eine befondere Aufficht erforderlich ilt, ‚kann das elektrifch betriebene Laufwerk

bzw. das an der Hängebahn angehangene Fahrzeug auch mit Führerfitz ausgeftattet
und von hier durch den mitfahrenden Führer gefteuert werden.

Fig. 259.

 

 

Elektrohängebahn mit Drahtleilantrieb an einer

Gefälll'trecke.

Fig. 261.

 

Elektrohängebahn auf einer Ge-

fällftrecke mit Drahtfeilhilfsantrieb

nach Fig. 259. (Bleichert.) 101)

 

Elektrowindenbahn zum Transport von Afche aus

einem Keffelhaus. (Bleicherf.) 102)

Die Fördergefäße der Hängebahnen werden in [ehr verichiedenen Formen
dem Verwendungszweck angepaßt (Entleerung durch Umkippen oder Öffnen einer
Bodenklappe). Sie werden auch mit Radfätzen gebaut, um lie an beliebiger Stelle
auf bodenftändige Gleife abletzen zu können, vergl. Fig. 256 und 261.

c) Krane.

Ein befonders häufig verwendetes Mittel zum Heben und Senken von Lalten
(Rohltoffen, Werkftücken, Mafchinen, Flüßigkeiten und Schüttgut in befonderen
Gefäßen) fowie zum Transport diefer auf kürzere Strecken und über breitere
Flächen in Innenräumen und auf freiem Werkhof ilt der Kran, der in verlchie-
dener Form und Größe gebaut wird.

- Der Laufkran befteht aus einem auf einer Laufbahn längsverfchiebbaren

Krangeruft (Kranbrücke) und einer (auch mehreren) auf diefem querverfchiebbaren
Laufkatze; letztere ift als Hebezeug ausgebildet Die Kranbahn liegt auf Ge—
 

m) und '“) Nach einem von der Firma Ad. Bleichert & Co.-Leipzig-Gohlis zur Verfügung geltellten Druckftock.


